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— (Geſchichte. Denckwůrdiger Geſchichten.
gutbefunden / daß man den Entſaßz ben der Ve⸗
ftung ja nicht erwarten / ſondern demſelben ent⸗

gegen rucken ſollte ; weßhalben daundas gantze
dager auffgebrochen / die unglücklicheBelaͤge⸗
rüng verlaſſen / und dem

einbredhenden Feind
entgegen geruckt; dahero die Tuͤrcken alßbald
aus der Veſtung gangen / die Approchen gaͤntlich
ruinirt / und alles der Erden gleich gemacht ; die

Cron Armee aber iſt / bſchon die xtthauiſche alſo⸗

bald in die Quartier zuruck marſchirt / noch eine

titlang unter Jaßlowic im Feld ſtehen blieben.
Undhat ſich folgends an einen guten / und mit

Fouragevool verſehenen Ort an den Duieſter ge⸗

gen die Wallachiſchen Graͤntzen / woſelbſt ſie des

Fends mit groͤſerm Vortheil erwwarten koͤnnen/

geſett / und nach der Zeit erfahren / daß es nicht uͤ⸗

ber 2000 . Tartarn geweſen / welche Caminiec

haben entſetzen wollen / und aufferhaltene K undt⸗

ſchafft / daß es bereits verlaſſen/ ſich wiederum

zuruck gezogen / maſſen ſie ſelbſt nicht in ſo gar

gutem Stand ſich befunden / und der Cham eine

geraume Zeit ſehr kranck darnider gelegen . Nach⸗

gehendsiſt de Armee unter Chmielowic gerucket/
und beſchlofſen worden / daß ſelbige die Winter⸗

Onartier beziehen ſolle.
So bald nun die Belaͤgerung auffgehoben/

ſiengen die eipker Tartarn wieder an / mit ih⸗
ren Streiffereyen das Land zu incommodiren /
wie ſie dann denen auff ſie außcommandirten

Dragonerndie auff der Weyde gehende Pferde
weggefuͤhret/ und ſo gar / als Ihre Koͤnigliche
Majeſtaͤt zu Olceyro Dero Nachtlaͤger gehal⸗

ten/ biß auff z. Meil Wegs ſelbigen Orts

ſich genaͤhert/ und alles weg⸗

geraubet .

Ghhh cex xx xzdpch x dRe ᷣxh xů heß hd

Moſcowitiſche Kriegs⸗Haͤndel.

Je Moſcowitiſche Haͤndel belangend /
ſo hoͤrte man in dieſem Reich von

nichts anders / als von ſtarcken

KtlegsRuͤſtungeneiner groſſen Armee / um

nit derſelben gegen den Maͤrtz in Erym einzu⸗

falen/ und dieſe Barbarn und Raubvoͤgel / wo

mäglech⸗ gaͤntlich außzurotten . So hatten auch

die Czaaren nachfolgende Außtheilung ſo wol
derArmee / als Generaln / und hohen Befelchs⸗
Haber gemacht : Nehtmlich die groſſe Moſco —

witiſche Armee ſollte der Bojar Knees Alexius
Baſilius Galyzin / als Generaliſſimus com -

mandiren; die Novogrodiſche / der Bojar A⸗
lexius Semenowit Scheyer ; die Severiſche /

der Bojar Romanowitz Neylauff . Die Reus⸗

ſiſche/ der Bojar Knees Wolodomir Deme⸗
krius Dolgoruky ; die Aftracan⸗und Caſani⸗
ſche der Obolniß Jvan Junroff . Alle dieſe Ge⸗
nekaln wurden beordert / mit ihren Voͤlckern
Kegen die Helfft des Martii in der Ukraine am

SamaraFluß zu ſtehen / und zuſammen zu
komtmen; worauff denn die Armee denen Tar⸗

lariſchen Graͤntzen immer naͤher kommen / wor⸗

des Schreiben abgehen laſſen .

weſen des Chams ſelbſt/ unter dem von Ih .
Czaariſchen Majeſtaͤt mir anvertrauekem

ich ſo viel mehr fuͤr noͤthig Ihrer Koͤntglichen,
Majeſtaͤt und Euch / unſerm vertrauten ,

ggen ſich die Tartarn unterm Commando des

Dann obgleich dieſer Raubvogel / nach Hin . „

terlaſſung zwantzig tauſend der Seinigen / ſo „
alle nebſt ſeinem Sohn auff dem Platz geblie , „
ben / die Veſtung verlohren / und ſelbſt ver⸗ „,

vundet nachCrymgelauffen / ſomachet er ſich „
dennochmit allerhand fertig / die erltttene Nie⸗ „

derlag zu revangiren . Damit wir nun dieſe „

Straf Gottes einmal von uns abwenden mo ,ͤ „

gen / ſo erſuchen und bitten wir euch inſtaͤndigſt „
auffs eyligſte die Kriegs Operationes vorzu , „

nehmen / ehe Zeit und Gelegenheit aus den „

Haͤnden gehet.
Nebſt dieſem Schreiben berichtete auch der

Moſcowitiſche Curriermuͤndlich / daß ſo lang
dieſes wilde Volck in der Welt geweſen/ ſelbiges

niemals dergeſtalt gezůchtiget worden / dann nicht
allein / wie gedacht / zwantzig tauſend auff dem
Platz geblieben / 200 . Murſen oder vornehme
Herren lebendig gefangen genommen / und dem

Czaaren nach Moſcau geſchickt worden / ſondern
auch von denẽ Janitſcharen / ſodabey geweſen/ nit
ein Mañ davon entwiſchtzuñ waͤre dieſe Schlacht
bey Tauris / ſonſt Precop genannt / geſchehen/
welches die Tartarn entſetzen wollen / und nach

verlohrner Schlacht in der Moſcowitter Haͤnde
gelanget / welche dannoch auch in dieſem blutigen
Treffen 800 . Mann eingebuͤſſet/ und darauffge⸗
rad nach Crym marſchirt .

Nachdem nun die Tartariſ . Armee/ obgedach⸗
ter maſſen geſchlagen / und zertrennet worden / be⸗

laͤgerten die Moſcowiter Pernecko / und waren

bereits mit ſelbiger Belaͤgerung ſo weit gekom̃en /
daß ſie ſchon den Graben mit Faſchinen und an⸗

dern Materialien außgefuͤllethatten/ welches dañ

dem Cham ein ſolchen Schrecken eingejagt / daß
er die aͤuſſerſteMittel ergriffen / und einen allge⸗
meinen Auffbott ergehẽ laſſen/ Krafft deſſen eral ,

les / was nur fechtẽ toͤñen / indieWaffen gebracht .

Iti ij

65¹
Haans ſich geſtellet ; da es dann zu 18 1689.
des Maji zu einem ſcharffen und hitzigen Treffen
kommen / in welchem die Moſcowiter eine groſ⸗
ſe und herꝛliche Victorie gegen dieſeRaubvoͤgel
erhalten/ auff die zwantzig tauſend Tartarn er⸗

ſchlagen / und noch uͤberdieſes alles Precopein⸗

genommen und erobert / von welchem herulchen
Sieg der Knees Gallizin / der Moſtowitiſchen
Armee Feld⸗Herꝛ/ an den Polniſ . Cron⸗Groß⸗
Feld , Herꝛn Jablonewsky aus Precop folgen ,

Siegs
ge⸗

—2 Lein » gen die
Commando dieſer Tagen verliehen / finde „ Tartarn .

Bundsgenoſſen zu hinterbringen / damit ihr „
mit Eurer Armee uns in dieſen Oertern wi⸗ „

der dieſen geſchwornen Feind Chriſti / und ſei⸗ „
ner Heiligen Mutter / huͤlffliche Handzu lei⸗ „
ſten / um ſo viel geſchwinder eilen moͤchtet :

Als “

5 ö
Die herꝛliche Victorie , welche der Aller⸗ „Schreib73 5675 55 chreiben

hoͤchſte ſeiner von etlich hundert Jahren her „ des Mo ,

bedraͤngtenChriſtenheituͤberihre Erb Fein⸗ „ ſcowitiſchẽ
de/ und inſonderheit die Tartarn / in Bey⸗ „Feldher : n

wegen des

Moſcowit⸗
ter belaͤ⸗

gern Per /
neko .
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1689 .
Tartarn
zevangiren
ſich wleder⸗

Moſcowi⸗

einer Ver⸗

raͤtherey
beſchul⸗
diget .

Seyten angefallen / und dieſelbe in Unordnung
gebracht / daß ſie der Moſcowiter uͤber zwantzig

tauſend Mann erſchlagen / fuͤnffzehntauſend ge⸗

fangen bekommen / und ihnen etliche undſieben⸗
tzig Stuͤcke abgenom̃en / groſſe Beuthe gemacht /
und faſt ihren gantzen rechten Fluͤgel zu Grund ge⸗

richtet ; woruͤber ſich dann hoͤchlich zu verwun⸗

dern / daß eine ſolche Armee von drey biß viermal

hundert tauſend Mann / ſo eine Artillerie von

etlich hundert Stuͤcken bey ſich gehabt / in ſo
groſſe Furcht und Flucht gerathen und gebracht
werden koͤnnen.

Dieſe ungluͤckliche Riederlag wurde eintg und

tiſcher Gee allein dem cowitiſchen Feldherm Gallyzin
nernlwirh, fulee

Moſcowitiſchen Feldherꝛn Gallyz

beygemeſſen/ undderſelbe beſchuldiget / daß er nicht
allein dem Befelch der Czaaren nicht nachgele⸗
bet/ ſondern auch von Franckreich groſſes Geld

empfangen habe / um weder in Crym einzufal⸗
len / noch den gluͤcklichenVerfolg ſeiner bey

Precop ſiegreichen Waffen
fortzuſetzen .

Sach kᷣhx ᷣa Rax

Venetianiſche Kriegs⸗Ge⸗
ſchichte .

Jeſe Durchl . Republique ließihr zu⸗

foͤrderſt angelegen ſeyn / das durch
den Todes⸗Fall des Herꝛn Grafen

von Koͤnigsmarck erledigte Generalat mit ei⸗

nem qualificirten Subjecto , wieder zuerſetzen ;
worzu inſonderheit desGroß⸗Hertzogs von Flo⸗
rentz GouverneurzuLivorno / der General Bor - ⸗

ri , in Vorſchlag gekommen / weswegen auch die

Republicum ſeine Uberlaſſung den Groß Her⸗
zog hatte erſuchen laſſen : Dieweiln man aber ei⸗

nige Unruhe durch die Frantzoſen in Italien be⸗

fürchtete / ſo wolte derſelbe in deſſen Uberlaſſung
nicht einwilligen. Dannenhero der Herꝛla Gua -

dagne , ein Avigneſer / welcher der Cron Franck⸗
reich langeZeitgedienet / und ſich damals zu Pa⸗
ris auffhielte / ein Herꝛ von 66 . Jahren / darzu
erwehlet / und angenommen / und ihm 12000 .

Ducaten Raͤiſe Gelder uͤbermachet worden .

Wie er denn auch im Monat April angelanget /
und in Begleitung vieler Officirer / und Caval⸗

liern offentliche Audience bey dem Rathe ge⸗
habt / und daſelbſt als ein Herꝛ/ der nicht viel

mit der Feder oder der Zunge / ſondern mit dem

Degen in der Fauſt um den Obſieg zu ſtreiten /

gewohnet war / die gewoͤhnliche Rede durch den
Secretarium ablegen laſſen / auch darauff / nach⸗
dem er mit einem Prælent von etlichen tauſend

“ EBDeſchreibung
Als die Moſcowiter dieſes vernsmmen / iſt un⸗ Zecchinen Grchrerworden/ ſchmelh

ter ihnenſo gleich eine groſſe Furcht entſtanden /Schiffen und Galeen nach der Leyante den i
daß ſie die angefangene Belaͤgerung auffgeho , 2J . April gewandt / dem auch der Print bon
ben/ ſich ſchleunig zuruck gezogen / und ſolcher Braunſchweig / und der FranzöſiſchePunz

Geſtalt dieſen imp reauten Platz / den ſie dieſes . von Harcourt , als General-Lieutenantgefo,
mal leichtlich haͤtten erobern koͤnnen / ohne Noth get / der von Tourraine aber / iſt hingegennach
verlaſſen. Wie nun die Tartarn ſolche unver , Franckreich gekehret / da hergegen der Herih
muthete Veraͤnderung geſehen / haben ſie khren Moroſini , nebſt ſeinen Voͤlckern/ſich bey guttt
entfallenen Muth wiedergefaſſet / die Moſcowi⸗ Geſundheitbefindende / das Rendevous bey Ahi
tiſche Armee mit grauſamer Furie von allen angeſtellet / umdieCampagne miteheſtem alhl

werden / nachdemmahl die untere Stadt dunch

—
Venenanſſhe＋

9.1060 16

treten / und wider die Unchriſten zu agiren /dieſeaber auch mit Auffrichtung der Auſſenwercke10
Negroponte annoch alltaͤglich / ingleichemmit

Wiedererbauung der Stadt⸗Mauren /auchin⸗
ſonderheit die Veſtung Carababa / daranꝛoo .
Schantz⸗Graͤber und 100 . Maurer unabaaͤſſg
arbeiteten / zu fortificiren / und eine teal, P.
ſtung daraus zu machen / auffs Euſſerſte beſchaͤf,
tiget waren .

Es war auch / in Erwegung beſorgendet Un,
vermoͤgenheit des Hertzogs in Morea / der das

70. Jahr ſeines Alters erreichet / der Proeditor
General in devante / Herꝛ Procutator Hierony⸗
mus Cornaro / ſich nacher Moreazubegebenun
an ſtatt J. D . bey Ermanglung Dero Kkaͤften
zu commandiren / beordert ; und hingegen at
Generals nach Dalmatzen zu gehen/ die Hhy
Jacob Cornaro / jetziger Heneralin Mores ,

lexander Molino geweſener Schiffs⸗Capitai
und Franciſcus Venier, gegenwaͤrtiger ERItaor . E
dinair Schiffs⸗Capitain ernennet .

Was die Teutſche Voͤlcker belanget/ wel.

durch den Frantzoͤſiſchen Einfallins Reichdieſely
ben / als Bayeriſch⸗ und Braunſchweigiſche /

waren zuruͤcke beruffen worden / auch nebenſt
dem Printzen von Darmſtadt und Braun ,

ſchweig / aus Moren zu Venedig angelanget / as

ſuchte die Kepublie durch Erhaltung etiche .

tauſend Schweitzer ſolchen Abgang wiederzuer

ſetzen/ beſagte Voͤlcker auch / ſo ohngefehr noch

in neun hundert Mann beſtanden / nachdem ſte
die Quarantaine außgehalten / zubezahlen/ und

im Januario wieder nach Teutſchland zu dinit

tiren . Indeſſen ward die in Morea noch einßig

uͤbrige Veſtung Napoli di Malvaſia angegrif,

fen / und ob man ihr wohl mit Minen und hreſche
ſchieſſen / wegen ihrer auff einem harten Stein /
felſen belegenen Situation , wenig beykommen
koͤnnen/ jedennoch hat man auff der Landſeten
2. Forten / auch Batterien zum Geſchuͤß und

Fener⸗Moͤrſern auffgeworffen/ man gab uch

ſtarck Feuer auff die Veſtung aus denen Vene⸗

tianiſchen Schiffen und Galeen / und ſchien da

her/ als wenn dieſelbe leichtlich wuͤrde etohett

die Bomben und Canonen ſchon ganz zerſtohtet
lag/ uͤber das / nach der Uberlaͤuffer Auſſage/
die Veſtung ſolche Noth an Waſſer lite / daß

man einem Mann den ganzen Tag nicht neht
als einen Becher voll reichte / und muͤſte man

auch uͤber das mit den Eßwahren genan unge⸗

hen/ ſonderlich weil dieſelbige einig undalnin
den Haͤndender Reichen zu finden waten . All
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